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DIie lıturgische Verehrung des heiligen Bonifatius.,
Apostels der Deutschen, in eutschen und aulßer-
eutschen Diözesen während des Miıttelalters und

1n der NEUETEN eit
Von Dr. Bruder, Keligionslehrer ın Dieburg (Hessen

ber elfhundert Jahre wurde das est des Bonifatiué
nu als Partikularfest VO einzelnen Kirchen und Orden gefelert,
Die römische Kirche, der allezeıt mıt Herz, und un Tat
ın wahrhaft kindlicher Liebe un Treue ergeben WAär, nahm den
Namen dieses großen, heiligen Mannes un Apostels NUur iın das
allgemeine Martyrologium Romanum auf. Krst aps 1US
erließ 11 Junı 1874 eINn Dekret, wonach das Hest des
Heiligen alljährlich Junı qlg Festum duplex mit Offieium
un Mıssa proprıa ıIn der katholischen Kırche felern ist. Da
durch ersLi Thlelt die lıturgische Verehrung des hl Bonifatıus
ihre Krone un Vollendung.

Wohl manchen Lieser INas dıe Frage interessieren:
welchen Kirchen und ÖOrden wurde das Bonifatiusfest vor denı
Jahre 187/4, namentlich auch während des Mittelalf;ers‚ durch
Offizium un Messe gefelert 7

Vorliegende Abhandlung enthä eıne Zusafi1menstéllu'rig
der gedachten Kirchen nd rden, die jedoch al absolute oll-
ständigkeıt keinen Anspruch macht

Zunächst führe ich diejenıgen Diözesen und Kıirchen a
ber deren liturgische Verehrung des DBonifatius mM1r mehr
oder weniger ‘ spezielle Angaben Gebote standen.

Erzbistum Mainz.Sogleich NAacC Martyrıum 1eß der alnzer Erzbisehof
Lullus, der Schüler und Nachfolger des Bonifatius auf dem
Maınzer Bıschofsstuhl, dessen Leiche VO Utrecht nach Maınz
übertragen. Hier wusch 005  . den Leichnam, be]l welcher Ge
legenheit Blut aus den Wunden foß Das mıiıt dem Blut ’ ver-
mischte Wasser (lotia genannt) vergrub Lullus ın einem irdenen
(+efäße 1n die rde ber dieser Stelle‘ ward zwischen 7155 und
823 eıne Kapelle zZu Ehren des, Bonifatius erbaut. Daselbst
verwahrte INAan auch ın einem hölzernen Schreine dıe Kleider,1n welchen er gelitten, den Sarg (theca), worın der Leichnam
be1 selner Übertragung nach Mainz gelegen, un dıe Kıxta (Kın
geweilde) des Heiligen. Von Mainz wurde der eib nach Fulda
übertragen. Sicher feierte man sehon 1m Jahrhundert den
Vigiltag, das Fest und den UOktavtag Mainz. Der FesttageiIn gebotener Felertag. Im Dom hatte MNan e1n e]ıgeneESsFestoffizium mit Antıphonen etC., _ die se1ner Lebensbeschreibung
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eninommen Ausführliche Nachriehten hıerüber enthält
MmMeiNe ziemlich umfangreiche Abhandlung Dıe lıturgische Ver-

der Diözese Maınz währendehrung des hi Bonifatıius
des Mittelalters un der Neuzeıt Katholik Maınz 1905

181 In den uffraganbistümern des Erzbistums Maınz

Augsburg
Eın AUSs der Augsburger Dombibhothek stammendeı und

unzweifelhaft Dom Z U Augsburg gebrauchter Kodex des
oder 12 Jahrhunderts, der die beıim Chorgebet vorgeschriebenen

Capitula ef orat1ones“ enthält führt untfer den Heiligen des
Monats Junl, deren Feste m1$%$ Orationen edacht sıind un dem-
nach lıturgisch gefeiert wurden, unterm unl auch den
Bonifatius Bonifaeil archiepiseopl el Martyrıs CUm SOCIIS “1)

Da Augsburg (bemerkt Hoeynck | 250) ZUr Metro-
VO hierpole Maınz gehörte wird 4 nächsten hegen

AUus (des h! Bonifatius) Verehrung herzuleiten, diıe S
natürlıcher scheıint alg der hi Bonifatıus Liebzeiten auch
dem Augsburger Sprengel handelnd aufgetreten Wäar Er hatte
übrıgens LUr eE1IN Offizium T1UumM lectiıonum, deren Wortlaut
en verschiedenen Ausgaben verschieden 1ISTE un die neuesftfens
(1857) denjenigen weichen nußten, d1ıe be]l der Erweiterung des
Indultes qauf al!e Kirehen Englands und Deutschlands Von der
KRituskongregation 1855) entworfen ırenN.

Chur
Das Brevıaı secundum um eecl. urlensis (Augsburg

1595 Universitätsbibl. übingen) hbezeichnet „Bonıfacıl et C0
m.  D als Festum „plenum“ mnıt Lektionen ausgestattet.
Nach dem Proprium (uriense (a 1853, PaSs 95) War später
Semiduplex mit EIFENEN Lektionen Noet., alles übrige de
(CComm. N1IUS Mart., Oratıio. Deus Qquı HOS l06c0.

Konstanz.
Das Breviar. 1uxta chorum ecel. Uonstantiensis (Augsburg

„Bonifacli1501 und 1916 Stadtbibl. Frankfurt 2 a M ) bezeichnet
ei S0OC als Festum trium leetionum ,  Semid.Jetzt).

Eichstätt
ach dem Missale Kystetitense (Eichstätt 1494:; Königl.

Bıbl Stuttgart) gehörte „Bonifaecii pont m. “ (wıe der Fettdruck
Hoeynck, Geschichte der kirchl. ıturgıe des ı1stums Augsburg. (1888)

236 Daus Augsburger Missale speciale enedig 1504 ; Stadtbibliothek /AN
Frankfurt enthält 11 Meß ffizium „Bonifacı1ı ACD: um XCI} SocC*, ber
dıe Zahl der Martergefährten sıehe Pastor bonus (Trier) NÄSER 385.

„Studien und Mitteilungen“ 1910 XX 1E
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des Kıntrages Kalender anzeıgt den hervorragenden
Hesten der Dıözese ]Jetz duplex

Halberstadt
Das 1m Halberstadiense4921 geschriebene BıJ1ar.

(Fürstl| Bibl Wernigerode, Za 45) bezeichnet „Bonifacı1 C
als Festum lecetionum.

Hıldesheim
ach dem Missale Hildesem (Nürnberg 14y9 König]! Bibl

Hannover; und 1511 die FWestgrade angegeben a1Nnd Kol
Offiemum“Bıbl Hannover) WAar „Bonifacı CD el SOC m." m1

ausgestattet h Feastum itrıum lecetionum.
Olmütz

Das Psalte: 1U 1UX{ia ece] Olomuecensis 1499
Dombibl Breslau und Universıtätsbibl Breslau) bezeichnet ÖNnı=
facıl et SoOC als Hestum T1IumM Jectionum, WwWIie auch
handschriftliechen und Nürnberg) gedruckten Missale
Olomucenum“ bezeichnet 1st Beıide haben Heste dıe Mıssa.
Multae trıbulationes Oratio Deus qUı multitudinem E p1-
stola Qui1 tı1ıment Dominum. rad Exsultabunt sanct1
Alleluı1a Laetamın! Kvang Ecece CSÖ m1 Offert
GHoriabuntur te omm (+audete Just1ı Während das
handschr Missale die Secreta Munera tıbı Damine de omm,.
und die Posteomm Salutarıs fu]l (de Her I8l pOoSt Domin
Quadrag.) bietet, enthält das gedruckte dıe noch jetz Maınzer
Offizium gebräuchliche Secreta und Posteommunio. 2

Paderborn.
In der Vıta des Meinwerk Bischofs VO aderborn

(1009— 1036 lıest al Meınwercus „diem DBonifaein et
1US celebrarı, pUI' totum ep1scopatum Patherbrunnensem,

ADNU observatione instıtu 14 ach dem Breviar Pader-
brunnense (Leipzig 413 Könıg! Bıbl Berlin) gehörte Bonifacır
CD 300W et S0C. “ den Festen, welche Jetz duplıela. aAl017ra.
1e1Ren ach dem Proprium aderborn. (a ıst. „Boniıfacır
E Mu dupl. - eln in BErfurt et Eıichsfeld. dupl el Ccu
(Jetava

Prag
rag, E1 0773 Bistum und Suffragan VON Mainz, SEe1L 344

Krzbistum. feierte. „B nıfacıl et 10107 I1 als Festum irıum lec-
110n UumM (Missale ecel. FPrag. 508 und TEV Prag. L1O1C; beide
] der Universitätsbibl. Breslau.)

£) Gütige Mitteilung des Herrn Fr Snopek Archivars zZU Kremzöiier.
c{ia Bolland Jun 538 Il {(9
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Speyer.
Das TEeV. Spirense (ca. 1480; Stadtbibl Maınz Ine

bezeichnet „Bonifacıl archliep. Mogunt. et SOC, als Festum
T1uUumM lectionum

Straßburg
ach dem Kalendarıum des Missale dioeces Argentinensı1s

(Hagenau 1520 Stadtbibl Frankfurt A War „Bonifacıl CD
el SocC m.  “ einNn WKestum T1um leetionum Das Proprium
Argentin. z 877 bezeichnet das Fest qals Duplex un nthält
eıgene Liektionen (von denen des rom Brevijersverschieden) und
folgende:

Oratıo. Deus, quı nNera genNtes de tenebris in aus
mirabile lumen fuum per beatos Martyres tuos Bonıifacıum et,
21808 Soc mi1sericorditer transtulisti: largıre, UAaCSUMUS ; ut
apud te pPro nobis sint perpetul intercessores, U UOS fecıstı
ad profusionem. SANSUINIS verbl tul indefessos semInatores.

19 Verden
ach dem Reoistrum ece| Verdensıs (AV Jahrhundert

Handschrift Y6 Staatsarchıv Hannover) und dem
Missale Verdense (saeC Staphorst Hamburger Kırchen-
gesch 1881 310) WAar „Bonıfachn CD e1in Fest TIum
lectionum.

13 Worms
Der Sommerteil *) handsechrıftliechen Oormser Breviers

Bonıi-der 1460 fertig gestellt ward enthält folgende Angabe
facı] et. DSocı1orum E1IUS martyrum Vesperas el ql]1as Horas

DieOTIDNIA de Martyrıbus Der Rıtus „trı1um leetionum“
„Legenda propria“ enthält auf fünf Seiten 40 eINeN sehr
ausführlichen, ziemlıich gut stilisierten Auszug RW iıllibalds Bio-
graphle, dem aber guch _spä.tere Quellen benutzt sınd Am
Ende der Legenda heißt es „Kwangelrum, S 1 fuerit Do-
IN1ID1CAa, unı qudiıeritis proeha. Capitulum. Just] autem
perpetu t10 prOo K3 A, Deus, QqU1 beatum Bonifacıum
Pontiheem tuum virtute constantıane PAass1ONE roborastl, QUIQ UE
1ı ad praedicandum gentibus gxJoriam uam Eobonem eit del-
harıum OC1AIe dignatus es: trıbue NObiS, uaESUMUS , eorum
ımitatione PIO amore tuo PrOsSpera mundı despicere, el nulla G1IUuUSs

Eın ziemlich dicker and 1N k1 40, Jetzt der Bibliothek des Mainzer
Priesterseminar: gehörig. AÄAm Ende des Proprium Sanctorum ist geschrieben:

S1IC ST finıs 1460 HL‘
Die umfangreiche JLiegenda ist, ohl hauptsächlich für Jen® Geistlichen

berechnet, welche Bonifatiuskirchen angestellt 9 deren e* mehrere
der Diözese W orms gyab; S16 mußten as Yest mıiıt Lektionen und Oktarv
feljern.

165
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adversa formıdare. }) Cetera Omn12 de Communi1 Martyrum
Cu Laetamını Domino, CUMM Cefiferı  S “1)

W ürzburzg.?)
Das Brevıar UniversitätsbiblHerbipolense (15 Jahrh

W ürzburg) bezeichnet „Bonifacıl ei SO alg Festum
{jectionum. Kıgen Offizium sind die Oratio. Deus qu1 mul
tiıtudinem 4populorum‚ un dıe

Legenda.
Lect1ı1o Sanctus Bonıifacius CSPISCOPUS Moguntinus, de

Britannla VENH1LCHS5, ofam Alemanıam et de Selavis INAaSHaln mul
titudınem fide]l sacrament sublugavıt. IT Qui sanctıssimus
Bonifacıus monaster1um intrans, scjentia, morıbus ef virtutibus
profecıt, ei Romano Pontificı valde dilectus, ab SOPISCODUS;
postmodum archiepiscopus ordınatur. I11 T’huringiam, Bavarlaım,
Hassıam ef Erisiam verbo praedication1s eonrertit. Urbem
Herbipolensem eplscopatum de voluntate apae feeit et hu1lc urbi
sancLium Burchardum, SanCLUm, praefecıt. Eustetensı]ı SpI
scopatul anctum W ıllıbaldum, nepotem SUUuNM, instıtult,
OINDN1UD virtutum gratia adornatum. (Jum autem trıgınta
Sec  b 200008 eccles14e praefuisset el salubrıter rex1s8et, Frisia
eCcu multıs a lııs Christianis pro iiıde Christi OCCISUÜ:! e8sT. VI
um autem ad Kuldae MOn  ASfTeEr1Uum solemne, quod 1DS©
INOTEe Thuringio construxerat, sepeliendus reduceretur,
CAMDAaNac ubique divina vırtule, motu alıeulus homin1s,
nuerunt.

Das Missale Herbipol. 1484 ; Universitätsbibl. W ürzburg)
enthält dieMissa.Multae tribulationes. nıt EISENE OB ecr
Complenda, WIie Mainzer Meßoffizium. Dequenz:: beata hbea
or de plur. Martyrıbus. Im Bıstum Würzburg War das
Bonifatiusfest eIN gebotener Weiertag.

I11 In andern üzZzZesSsCnNMN

Bald ach der Übertragung des Bonifatius elerte Man
Fulda SsSein Fest. Alkuin (T Ö04 sandte den Mönchen ort eın

Missale, das S1e gebrauchen sollten, WeNnN VOoO  —> ıhnen
Ehren des heiligsten Vaters Bonifatius die Messe SINSCH wolle.“

Von Fulda AUuUSs verbreitete sich die lıturgische Verehrung des
Heiligen nach vielen anderen Orten. Ausführliches darüber
enthalten nNneiIne Abhandlungen:

Auf gleiche W eise wurde das Fest auch späaler gefeler Vgl Brev
W ormarft 1576 und Proprium W ormat 1716 e1 1768

Mitteilung des Herrn Alumnus Joh Röder 111 W ürzburg
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Die lıturgısche Verehrung des Boniıfatıus Kloster
und Diözese Fulda (erscheint noch den „Studien und Mıt:
teılungen“

D Die Reliquien des hl[ Bonifatıus, Apostels der Deutschen,
und sSeE1Ner Martergefährten 89 „Studien und Mitteilungen“.
Jahre. X V

Stifte und sSonstıge kirchliche Eın-Kirchen, Kapellen,
richtungen Eihren ınd unfer dem Namen und Schutz des

Bonifatius — ın:! Der kath Seelsorger (Paderborn). Jhe 1906

Freısıng.
Bekanntlich hat Bonifatius die kirchlichen Verhältnisse

Dies wıra ohl Mıt-Bayern in vortrefflicher W eise geordnet.
ursache SOWESCH SCIN, daß INan den bayerischen Diözesen ‘ die
Feier Se1Nes HKestes einführte.

ach dem 18sale ecel. Frisingensis Staatsbibliothek
München) wurde das Fest „Bonifacli ei SOC liturgisch &O-

fejert. Eın Freisinger Missale (geschrieben zwıschen 084 un
J94, Jetzt 6421 München) hat dem A eEINeEeT

Spitze geschrıiebenen „Martyrologium venerabilıs Bedae presbyter1“
Fulda)unferm Jun1 den Kıntrag: A Bonifaeli INT.,. In uulta (

monasterı] iP% allıis XII Q Ul erat archiepiscopus magontiae Mar -

tyrızatus fresia propter DNOMeEeN domin1;„ 66 und der „Letanıa”
lıe nNrufung s Bonefacı“. Ja unter den Offizien dieses Mis-
sales sıch keines de Bonifatie findet entnahm INa dasselbe
entweder dem Commune, Wäas auch an andern FHesten geschah oder
10a1l fejerte das Fest üherhaupt nıcht Lietztaeres r unwahr-
scheinlich, da Sommerteil Freisinger Brevıiers 2USs dem
13 oder Jahrhundert 11), München) untier
den Heiligenfesten auch das des hl Boniıifatius 1ı Oratıio

‚ verzeıichnet e  S 1)
Salzburg.

ach Dalzburger Missale des Jahrhunderts (
München) ınd eiInem Drervier des Jahrhunderts

Aaus Peter iN Salzburg wurde „Bonifaclı C el MAarTrt. et
um e1us“ lıturgisch gefelert. x  x

Passanu.
Das Bonifatiusfest ıst versifizierten Kalendarium des

Albert VOo Beham, Domdekans Passau (um 1250) verzeichnet;
ferner alg Westum leetionum Kalendarium des St Nı
kolausklosters daselbst, das e1inem Passauer Brevier

X Lechner, Mittelalterliche .Kirchenfeste un Kalendarien } Bayern.
Freiburg 1891 7, 1 29

Lechner 133
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München) de: Jahrhunderts (145ö51 enthalten ıst. Im

Brevier selbst findet sich Junı das Offizium des Heiligen.?)
Regensburg.

Kın Regensburger Psalmen- un Hymnenbuch (== Brevıer)
AUS dem F oder Jahrhundert 990 13067, München),
SsOWI1e e1nNn KRegensburger Missale des Jahrhunderts 1,

Y  < München) haben 1m Kalender das Bonifatiusfest ; ersieres:
„Passıo sanct]ı Bonefaeii eplscopI Ccu SOC118. * 2) Jetzt ist das F<_est
duplex malus.

Bamber g.3)
Fa  4ın handschriftliches Missale Babenberg. AaUS dem Antfang

des Jahrhunderts enthält Bonifatiusfest die Missa Sa-
plentiam sanctiorum ; UOratıo, secreta un Complenda W16 11

jetzıgen Maınzer Meßformular, während das Missale Babenberg.
Y ON 14905) das nämliche Formular enthält, Jedoch mıiıt einzIger
Ausnahme der Öratıo: Deus, qu] NOS 4A0 UA beatı Bonifaeıi So
Clorumque e1us solemniıtate laetificas : praesta, UAaCSUMUS , ut

quorum gloriamur irıumphis, protegamur auxılus.
Das amberger Breviıer VO 1484 °) enthält unterm

unl die obige Oratio. Deus, quı nNnOosSs AaNNUA, un drei TGeK-
tıonen ; dıe übrigen Teıle des Offiziıums entnahm mMan dem (lom-
INUuNeEe Martyrum. Der Rıtus War demnach trıum leetionum. Schön
ist ın der drıtten Lektion erzählt, W1e Bonifatius Mitarbeiter 4US

Kngland kommen 1eß ‚„ Inter q U OS eran praecıpul Vir! W illıbald
el W unibalt fratres el Walpurg SOTOL, ef. alıı alıaeque VIrl
el famınae relig10sL. Kıx quibus Willibaldum Kystetens1s ecclesiae
eplscopum ordinavit, W unibaldum COoOenN bıo econstituit abbatem,
alpurgam sancetimon1alıbus abbatıssam eonseerarvıt. Kunihilt et
Ailıa e1Us, valde -eruditae ıIn lıberali scıent1a, in T’huringorum -

gıone constituebantur Magistra Kunitrud In Bavarıam destinata
estT, ut verbi dıyını semına 101 spargerei. Teclam Ver©o i1uxta Au
1um Mogununı Kıczıngen eollocarvıt: Lubam Liobam) quoque
Bischofesheim, ut multitudinı virgınum praeesset.“

Münster ın W estfalen.
Der erste Bischof Vvoxn Münster, der hl Liudger, WAar ein

Schüler des hl Gregor VO  am} Utrecht. Letzterer hatte sıch schon
alg fünfzehnjähriger Knabe dem hl Bnnifatius apgeschlossen un

Lechner 189; 19  >
ıner S 207, 214, 229, 235
Mitteilung des Herrn Alumnus Fröhl:ch ın Bamberg..
König]l. Bibl, Bamberg, Msce e0

°) gedr. ON Johann Sensenschmidt und Petzensteiper. Kgl B{b1'
Bamberg Ine Lyp

Klerikalseminar Bamberg, sıg Liturg.
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ward später einer se]lner treuesien und hervorragendsten Mit
arbeıter. Kr eıtete das Kloster und die Schule ın Utrecht. Hıer
War iıhm Liudger als Knabe ZUrcC Erziehung anvertiraut worden.
Hier WAar es3 auch, Liudger den hl Bonifatius sah und per-
sönlıich kennen lernte, als dieser auf seıner etzten Missinmusreise
ach Utrecht kam, Was Liudger später ın der Lebensgeschichte
se1nes Liehrers Gregor schön schilderte. uch dieses Verhältnis
des erstien Bischofs VOI ünster mas mitgewirkt haben, daß Man

die liturgische Verehrung des Bonifatius In der Diözese einführte.
Kın Brevılar. Monasterjense 1) des Jahrhunderts enthält

auf fol. 265 die „Passıo Bonifaeı ei Socıiorum elus“ ; s1e be
gınnt: „Cum beatus Bonifacıius“. ach Ausweıls der Münsterer
Missalıen und Breviere 2uUus dem 1 und Jahrhundert &O
hörte das Bonifatiusfest den ausgezeichneteren Festen des
Biıstums; War sogar gebotener FWelertag.

8.-Diıe englischen Dıiözesen.
Sobald dıe englichen Bischöfe VO Martyrıum des hl ONn1l-

fatıus Kunde erhalten hatten, beschlossen S1e, seınen und seiner
Mitgefährten Todestag alljährlich als FWesttag begehen, WI1e
Erzbischof Cuthbert VO Canterbury in einem Brıef*) Kırz-
biscehof Lullus VO  — Maınz vezeugt, m1t den orten: „Unde In
generalı synodo nostra e1lus (Bonıfatil) diem natalıen ıllıusque
cohortis Cu martyrızantıs insınuantes statuımus 2R0008082) frequen-
atıone sollemnıter celebrare ; utpote Q UEIN speclaliter nobis Cu

beato Gregori10 e Augustino et patronum quaerımus ei habere
indubitanter eredımus COTAM Ohristo deom1ino, quem ın vıta su
SCHM DELK amavıt, et ın morte, ut 1pS1US merult gratia, magnıfice
clarıficavıiıt. L

Plymouth.Dieses englische Bistum verehrt den Bonifatıus als Bıs-
tumspatron un gebraucht West und In der av das römısche
Offec1um, praeter sequentla : In utrısque Vesper1s efi Laudibus:

Confortaminiı In Domino, confortaminı. Ut GE

Domiıno ın gqeternum vıvere possitıs.“)
Iha Christo acqul->  nt Multas gentes, multa homınum m1

S1VI1t veatus Bonifacı]ıus.: MAasShaln remuneratiıonem Ccu sanctisA postoliıs VILr apostolicus In ecoelis comparaVvıt.
Diese Gebete werden auch in den Suffragien verrichtet.*)
3 In der Vatıkanıschen Bibliothek. Vgl Ehrensberger, A lıturg.

Biblioth pos at. inanuser1pt]. Freiburg. 1897 pa 264. Nr. 61
1IL AMunum. Mogunt. pag 261 gGedruckt beı atfe, Bibl. Rer. Germ

Der Versiceculus enthält dem Sinne nach dıe orte, weilche Bonifatiıus
ım Augenblick des Martyrıums Aln seine Gefährten richtete. Vgl Jaffe 465

Kx Proprio Offi
Pustet. 185853 Clorum 1n usum Diovecesium Anglıae. Regensburg.
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Ütrecht.
Das Erzbistum Utrecht In Holland verrehrt den ON1-

fatıus als seinen „Secundus Archjepiscopus.“*) Die St. Salvator-
kirche daselbst verwahrte auch Reliquien VON ıhm und . vor
vielen seıner Gefährten. Kür se1ın West ist en Brevierofüzium
vorgeschrieben, weilches aus Antiphonen etic besteht, die aAaUus

Wiıllibalds Vita Bonifatıl SCZ0REN sind. Den 'Text des OÖffiziums
und noch vieles andere über dıe hiturg. Verehrung des 0N1-
fatıus daselbst enthält ‚ meine Abhandlung: Die kirehliche Ver-
ehrung des hl Bonifatius, Apostels der Deutschen und gelner

Martergéfährt’eg 1n Holland ‚Ha Pastor bonug. Trier. 1905
SE Haarldm.

Im Bıstum Haarlem (Holland) wurde Ö.urch : Beschluß des
Domkapıtels VO 15 Oktober 1631 festgesetzt, daß das FKest
des Bonifatius Z Juli mıt- Oktav gefeiert werden solle
Der Beschluß lautet: „De eultu s Bonifaeli ont Mart 008

Socil1is Juhi, econeclusum : ut celehrentur In Dioecesı nOStITAa CUumM
Oetava, propfier sodalitatem propediem instituendam, Culus patronus
prımarıus erıit Bonifacius. Interea antequa acceptetur 4 nobıs
Offieium festi, agendum CuUum Dominiıs Ultraieetensibus, ut. revIı-
deatur el ıIn quibusdam mutetur ; ef S1 1pS1S placeat, assumantiur
partes alıquae Offic1o, QqUO ut! solent studiosi Coloniae ın
Colleg10, QUasS valde ecommendabat Vicarlıus; tradidit secre-
tarıo Harlem: eXxamınandas : e exstat de illıs Cantivs apud
Joannem Simoni1is - ın (+00rn habıtantem,. PFOCUTALE, utHarlemum mittatur, assum psıt D Wolffius.“2)

Demgemäß führte mMan 1m RBistum Haarlem aqaußer einem
eigenen Brevieroffizium auch eine Bonifatius-Brudgrschaft eip.

IV. In einzelnen Kirchen un Klöstern.
In Dokkum. BA

Hiıer am Orte des Martyrıums erbaute IHQan noch unter
König P} INn  Zzu Ehren des großen Blutzeugen eıne herrliche
Basılıka, neben. welcher elne Süßwasserquelle Hießt, während
ringsum Iın der} ganzen Gegend das W asser salzig un bıtter

Alsbald nach em Martyrium feierte man das est des Heiligen (de-
posıtioni1s eE1]Us sulemn1a), wobe]l ıIn der Kırche folgende Verse yesungen w.urden-:
Juniis ın Nonı8s festum venerabile nobis Advenit, exultant ratres C civyıibus
In QUO, Tunec duja coelorum: merult Bonifacius alta Scandere, perpetuam mer-
Catus sangulne vitam. So bezeugt wenige Jahre nach dem Martyrıum der
Prijester on Utrecht 11} seiner ıta Bonifatii. Jaffi 506

* Äuszug AUS den Kapitelsakten 1n Bydragen VOOr de Geschiedenis8
va  } het Bisdom Haarlem Bancd 253 Mitteilung des Kgl Saatsarchivars
Dr Schöngen in Leeuwarden.

S
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ist Diese Quelle soll der Bonifatıius aufgefunden un gesegnet
haben, weshalb 916 auch nach dem Volksglauben durch große
Süßigkeit ausgezeichnet und für Ile trinkbar geworden ist. “ 1)

Hıer stand und steht ıimmer noch die Bonifatius- Verehrung
1n schönster Blüte Ausführliches darüber enthält meılıne Abhandlung :
Die kirchliche Verehrung des Bonıfatius eic ın Holland
In Pastor bonus. A TrIer. 905

In Freckenhorst.
Das ehemalıge Kloster, spätere Kanonessenstift ZUIiU

Bonifatıus In Hreckenhorst (Westfalen) wurde das S51
gegründet. Auch ]1er stand und steht noch 1mmer dıe Verehrung
des Heiligen In hoher Blüte Näheres darüber enthält meıne Ä
handlung': Die liturgische Verehrung des ‚Bonifatius 1 St.
Bonifatiusstift Freckenhorst ın W estfalen

In Hameln.
Zu Hameln 288| der W eser estand zZuerst e1IN Kloater ad

Bonifatium, das spätef um In a1N weltliches (lhor-
herrnstift und 1542 ın eın lutherisches Mannsstift um gewandelt
ward. Hier felerte INa das Fest des Heilıgen un seinen rd1ı
nationstag. Beide Westoffizıen nebst Dequenzen un vielem anderen
enthält meine Abhandlung‘: Die liturgische Verehrung des
Bonifatius im Bonifatius-Stift L Hameln bel Hannover $ AB
Der kath deelsorger. Paderborn. ahrg 1906

In Halberstadt.
Das St Bonifatius-Stift, um das 1030 VO Brantho,;

dem ehemaligen Abt VOo Fulda und damalıgem Bischof vVo  5

Halberstadt, gegründet zu Boßleben außerhalb der Stadt, wurde
1240 nach Halberstadt verlegt und ıiıhm die St. Moritzkirche
übergeben. uch hier fejerte N  pl das Fest des. Heiligen durch
ein Officium proprium. Näheres üiber das Stift enthält melne
Abhandlung:: Kirchen, Kapellen, Altäre, Stifte etc. Zzu EhrC undjer dem Namen und Schutz des hl Bonifatıiıus.

In einem Kloster der Diözese W ürzburg
M KEine Handschrift der Münchener Hofbibliothek (C. I. 900)

aus dem 12 oder 13. Jahrhundert, die nach Ruland (bei Steichele,
Archıvr für dıe Geschichte des B'stums Augsburg 5. MED
für 81n fränkisch - würzburgisches Kloster bestimmt war und
jetzt den schönsten, kostbarsten und merkwürdigsten Hand

enthältsehrıften der Münchener Staatsbibliothek gehört,
Kalender unterm. Juniı den SE  mit. roter 41n geschriebenen

DA ') Der Priester won: Utrecht iu seiner ita S Bou:if;t!‚ii bei Jaffe 906
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Hııntıa „Bonifacl] ef mMartyrıs, Was sıcher qauf lıtur-
gische Verehrung hindeutet

Im Holländıschen Studien- Kollegium SS W ıillı-
brordı ei Bonı]ıfatıl öln be Rh

Hıer fejerte 1294  - das Bonifatiusfest durch Offizıium und
Messe, WIE AUS dem oben mitgeteilten Beschluß des Haarlemer
Kapıtels erhellt Das Kollegium wurde später nuch Löwen
verlegt

Dıe Cisterec1i1ienser- Abtei Klaarkamp
gestiftet 1164, unmittelbarer ähe Von Dokkum F'riesland
gelegen, feierte seıit. 1254 das Bonifatiusfest mM1 Messe und zwölf
Liektionen. In den Statuta Capıtuli generalıs Ordinis Cısterciens1ıs
V OM 1254 findet S1C. „Petitio ahbbatis ClarıCam p1 Fris1ia
de Faciendo festo Bonifacıl, dietae ferrae Apostolt, Lil _ domo
SUua, una Cu el duodecım leetionıbus exaudıtur“

Aus Eihren bergers Werk über dıe liturgischen Handsehriften
der vatikanıschen Biıbliothek erhellt iaß der hl Bonifatius
och manchen andern Klöstern Deutschlands, namentlich Hrauen-
klöstern, während des Mittelalters 1ne spezielle liturgische Ver-
ehrung genoß.

Z u Rom Kollegium Germanıkum und HE ( AL
schen Nationalhospiz Santa Marıa dell Anıma

fejerte INn schon VOT 1874 das Bonifatiusfest 111 ersterem als
Duplex ” INaAlUS,. >  uf Bıtten des Rektors der Anıma, Dr Franz
Doppelbauer, erhob Lieo 111 Jahre 1887 das Hest für den
Klerus des genannten Institutes dd rıtum Duplicis PFIMAC classıs,
mit der Vergünstigung, das West auf den nächst relen Sonntag
ZU verlegen oft der Junı auf Wochentag

U Im Cistercıenserkloster Cam p.%)
Im Kodex 591 der Großherzogl. Hofbibliothek A Darm-

stadt ıst Blatt 89 überschrieben : „Lıber ececlesine
nasteri1 Campensıs Ordinıs (jisterciensis, Colonıjens1s dıoecesıs“.
Der Kodex ıst. Jahrhundert angefertigt einmal ist das
Jahr 462 als Datum Kıntrags notiert Kr enthält fast durch

153 4 Kal Julhigangıg Liturgica, darunter 7ıa

Sanectı Albanı presbyterı et. martyris“ unierm Junı „Item
beatı (lrescentis 6PISCOD! diselpuli sanctı Paulıi Apostoli

Lechner 2063, 268
Wiınter, Diıe Cistercienser nordöstlichen Deutschland Ö, E

3) Linzer theol.-prakt.: Quartalschrift. 1887 999
Im Erzbistum Köln, gestiftet 1 VO  — Erzbischof Friedrich Vgl

Tücking, Gesch der Stadt Neuß Düsseldorf _ 1891
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Auf RBlatt 150 a ist lesen :
Nonıs Juniu.

Sanetorum Bonifaecın et Eobanı eplscoporum martyrum
alııs quinquagınta.
Antıph. Fropugnatores Christi, pacıs eft regn] doctores

inclitl, Y UOS divyina eclementl1a dediıt OS: vestrıs orationıbus
108 supplices ab hoste munıtos perpetuae paCcıs ei. 11egni CON-
SOT(ies faecite.

ResD. Qu1 per ratione CunNCtia yudernNas: t1bi,
SUMmine Pater, laudum immolamus ppaeconi;a. eordis ın 1ubılo,*
Quibus Bonifacıl elusque SOClLOorum das innıt]ı suffrag11s ei attollı
praes1d1s. Vers. Da, pa angustam mentis conscendere sedem:
da fontem bon1ı visere. Quibus.

ymnus.*
Sinceros aNnımos festa celebria

Ducunt In iubilum de martyrum,
Quos haec aula fovet Kl pulchra SINU, coelum

Cingit umınıs ambitu.
k eları TOCEICS, digna polo Man us,

Devotis 'amulis VOS date prospeTros :
Vobis propitiis, NO mane(tl ult10,

Neec 1udex terıjet
Da, Verbi Genitor, da, Patrıs un1ce,

Da, quı te reclamant, sancfte Paraclıte,
(+audia econtinua supplicıbus tuls

Per suffragla martityrum. ÄAmen.
Versic. Justorum anımae 1n InNnanu

Collecta. Deus, qu1 multitudinem populorum devota SanC-
forum LuUorum Bonifaclı, KEobanı Athalarıl el sSOoclorum

m instantıa eic WI1e 1m Mainzer Offizium

Im enediktinerorden.
Im SaANZEN Benediktinerorden, der es sich ZzZum Ruhme

rechnet, den großen Bischof und Martyrer Bonifatiıus hervor-

‘) Gedruckt E  o p Dreves, Anal hymn. 23, 148 Nr 246, wWOo notiert ıst
„Hymn. Campensıs nnı 1462 Cod Darmstad. 5921 I pulchro

fehlen Zwe1 Sılben ; eingıt. ergänzt; prosperäs. aclı b ist anzunehmen,
daß der Hymnus Uus FuldaStamme; dann - legt sıch der Gedanke a Rhaban
(als Verfasser) nahe. “

Es scheınt fast, als hab Camp Reliquienteile der hl Martyrer be-
Sessech, wAas ar nıicht unwahrscheinlich klingt, da nicht weiıt VO  — Utrecht A
entfernt lag', wo _ eine stattlıche Anzahl Martergefährten des hl Bonifatius be-
graben lag, nd Reliquienteile derselben auch nach Brügge In Flandern
verschenkt wurden. Vgl ın » Studien und - Mitteilungen « N meine Ab-
handlung: Die Relıquien es Bonifatius.— 251 —  Auf Blatt 150 a ist zu Jlesen::  Nonis Junii.  Sanetorum Bonifacii et Eobani episcoporum ac martyrum  <um aliis quinquaginta.  Antiph. Propugnatores Christi, pacis et regni doetores  incliti, quos divina clementia dedit patronos : vestris orationibus  nos supplices ab hoste munitos perpetuae pacis et r’egni con-  sortes facite.  ®  Resp. O qui perpetua ratione cuncta gudernas: tibi,  summe Pater, laudum immolamus praeconia cordis in iubilo,”  Quibus Bonifacii eiusque sociorum das inniti suffragilis et attolli  praesidiis. Vers. Da, pater angustam mentis conscendere sedem:  da fontem boni visere. Quibus.  Hymnus.*)  C  1. Sinceros animos festa celebria  Ducunt in iubilum de neve martyrum,  Quos haec aula fovet®) pulchra sinu, coelum  Cingit luminis ambitu.  2. O elari proceres, digna polo manus,  Devotis famulis vos date prosperos:  Vobis propitiis, non manet ultio,  ‚ Nec judex feriet reos.  3. Da, Verbi Genitor, da, Patris unice,  Da, qui te reclamant, sanete Paraclite,  Gaudia continua supplicibus tuis  Per suffragia martyrum. Amen.  Versic. Iustorum animae in manu.  Collecta. Deus, qui multitudinem populorum devota sanc-  torum tuorum Bonifacii, KEobani atque Athalarii et sociorum  eoruq1 instantia ete. wie im Mainzer Offizium.  V.‘ Im Benediktinerorden.  \  Im ‚ganzen Benediktinerorden, der es sich zum Ruhme an-  rechnet, den großen Bischof und Martyrer Bonifatius hervor-  1) Gedruckt in: Dreves, Anal. hymn. 23, 148. Nr. 246, wo notiert ist:  ;‚Hymn. ms, Campensis anni 1462. Cod. Darmstad. 521. — 1, 3 pulchro. —  1, 4 fehlen zwei Silben; eingit. ergänzt; prosperas. — Nachı 1, 3 ist anzunehmen,  daß der Hymnus aus Fulda  ‚ Sstamme; dann-legt sich der Gedanke an Rhaban  (als Verfasser) nahe.“  X  ?) Es’scheint fast, als hab  e Camp Reliqi1ienteile der hl. Martyrer be-  gsessen, was gar nicht unwahrscheinlich klingt, da es nicht weit von Utrecht  }  entfernt lag, wo eine stattliche Anzahl Martergefährten des hl. Bonifatius be-  graben lag, und von wo Reliquienteile derselben auch nach Brügge in Flandern  verschenkt wurden. Vgl, in »Studien und-.Mitteilungen« XXVI. meine Ab-  handlung: Die Reliquien des}h}. Box}ifatiqu Abschnitt I‘X.  s  Ö  >— 251 —  Auf Blatt 150 a ist zu Jlesen::  Nonis Junii.  Sanetorum Bonifacii et Eobani episcoporum ac martyrum  <um aliis quinquaginta.  Antiph. Propugnatores Christi, pacis et regni doetores  incliti, quos divina clementia dedit patronos : vestris orationibus  nos supplices ab hoste munitos perpetuae pacis et r’egni con-  sortes facite.  ®  Resp. O qui perpetua ratione cuncta gudernas: tibi,  summe Pater, laudum immolamus praeconia cordis in iubilo,”  Quibus Bonifacii eiusque sociorum das inniti suffragilis et attolli  praesidiis. Vers. Da, pater angustam mentis conscendere sedem:  da fontem boni visere. Quibus.  Hymnus.*)  C  1. Sinceros animos festa celebria  Ducunt in iubilum de neve martyrum,  Quos haec aula fovet®) pulchra sinu, coelum  Cingit luminis ambitu.  2. O elari proceres, digna polo manus,  Devotis famulis vos date prosperos:  Vobis propitiis, non manet ultio,  ‚ Nec judex feriet reos.  3. Da, Verbi Genitor, da, Patris unice,  Da, qui te reclamant, sanete Paraclite,  Gaudia continua supplicibus tuis  Per suffragia martyrum. Amen.  Versic. Iustorum animae in manu.  Collecta. Deus, qui multitudinem populorum devota sanc-  torum tuorum Bonifacii, KEobani atque Athalarii et sociorum  eoruq1 instantia ete. wie im Mainzer Offizium.  V.‘ Im Benediktinerorden.  \  Im ‚ganzen Benediktinerorden, der es sich zum Ruhme an-  rechnet, den großen Bischof und Martyrer Bonifatius hervor-  1) Gedruckt in: Dreves, Anal. hymn. 23, 148. Nr. 246, wo notiert ist:  ;‚Hymn. ms, Campensis anni 1462. Cod. Darmstad. 521. — 1, 3 pulchro. —  1, 4 fehlen zwei Silben; eingit. ergänzt; prosperas. — Nachı 1, 3 ist anzunehmen,  daß der Hymnus aus Fulda  ‚ Sstamme; dann-legt sich der Gedanke an Rhaban  (als Verfasser) nahe.“  X  ?) Es’scheint fast, als hab  e Camp Reliqi1ienteile der hl. Martyrer be-  gsessen, was gar nicht unwahrscheinlich klingt, da es nicht weit von Utrecht  }  entfernt lag, wo eine stattliche Anzahl Martergefährten des hl. Bonifatius be-  graben lag, und von wo Reliquienteile derselben auch nach Brügge in Flandern  verschenkt wurden. Vgl, in »Studien und-.Mitteilungen« XXVI. meine Ab-  handlung: Die Reliquien des}h}. Box}ifatiqu Abschnitt I‘X.  s  Ö  >Abschnitt }
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gebracht habeh; hatte dıieser schon Jängst VT 874 seıin est;
offizıum Jun1ı.

Das RBrev]ıarıum monastıcunı des Benediktinerordens, dessen
neueste Ausgabe 4 Suitbert Bäumer ıIn musterhaftester W eise 1884
besorgt hat, enthält er den „Uffie1a propria Sanetorum
in alıquıibus leceıs“ ars qest PasS SS.) am unı e1INn
Bonifatius- UOffieium, das folgende „eigene“ Stücke bietet.

Da est gilt IU dem hl Bonifatıus, ohne Erwähnung
seiper Martyrergefährten. Der Rıtus ist duplex.

Ad Vegperas.Hyrdnus.“) Rbabanué Maurus.
Praesulis exsultans celebret (GGermanla Jaudes,

Bonifaecın OPUS Martyrıs almiıfieum.
Ordinat un KRoma, Mittıtque Britannla a  ’

Doectorem populıs e decus Keecles1ae.
Pontihkecem SUHLLDUID, sıgznorum fulmıne clarum,

Kloqui0 nıtıdum, morı bus egreg1um: iniétrumQuem Francus, Frisoque sımul, Saxoque
Aeternae vıtae praedicat GCs5e s1b1.

Quod terra muritur frumentum plurima econfert
Semina, fructumque multiplicare studet:

Sicque Sacerdotis TDominı laetissıma erescıif,
Paucıs oranıs. gylorifieanda 65,

Glorija summa Patrı, COM DALT s1ıt glorıa Nato,
Laus ei In a  er  9 \Spiritus alme ıbl

A agnıf Ant. Martyr ei Pontifex Bonifacius, Romanae
Sedis Lega LUS, (}+ermanos evangeheca Juce perfudıt, eft Francorum
SUcCUrit eecles1ı1s.

Oratio ut 1n TeV. vel seqdens:
Maiestatıs fuae clementiam suppliıe ter deprecamur, omn1i:

potens ei M1SeErCcOrSs Deus; U, sicut unigenit! Filil tul agnitionem
per beati Bonifacıl, Pontihneis et Martyris tul,- praedicationem ‘p -
pulorum cordibus infudist1; ıta et HOS jpsiu’s opitulantıbusrıti8, fidei stabilitate firmemur.Ad Matutinum.

Hymnus ut ad Vesb. Die Leet. 81 Nack aind von -denen
des rom  V Breviers verschieden, reich in nhalt und formvollendet.
Die vier ersten Respons. de Communt1. Bonifacius a
cundo Gregorio munere apostol;co decoratus, ut messem _evalrı-
elicam apud (jermanos collıgeret, directus est * Et Moguntinam

Der Hymnus ist e1N Auäzug Aaus dem € Hyfimué \ ın fauden Bonit-
facıl Martyris“ dgs Rf1hanuß‚ gedruckt 1n Migne L LES, 1661. Nr
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sedem splendore virtutum illustravıt Divını verbi potentla
vetustae impletatıs mun1ı!10nes destruxıt.

V1 Christiana humilıtate praeeclarus, heef. apostolica le
gatiıone dux verbı videretur effectus,.* Tirocınium nınısterıl sul
voluit sub al10 profiteri. Saneceto W ıllıbrordo PCL trıennıum
fidus inhaesıt. Tiroecinium.

VIL Quam professus eraf, monastıcam diseiplimam (*xer-
maniae populıs tradens, aD 1DS0 fonte haurıre euravıt:
ideo ad Cassınum mMmOoNnNLieLlN Sturmıum dise1pulum misıt.
Secjebat enım sanctum patrıarcham Benedietum diseipulos ad
qujietem oratlon1s e ad praelıa Domini praeparasse. Et

H4 Pippinum, duecem Francorum inclytum, saneti
Petrı auctoritate sol10 sublimatum, Bonifacius Romanae -Sedis
legatus, tofa plaudente Gallia in regem unxit er nobilı diademate
Coronavıt. qu1ı poteslate regia gaudebat, NnOom1nN1s Q Uo-
qu® dignitate Irueretur. Bon1fael1us. Gloria. Bonifacius..

In 111 ‘Nocturno.
Ad Cantıca Dn ()ves in luporum rabıem VEeErSsSaC o

ingent! armorum  strepitu iın 1sira Saın eforum prorupeı unt.
R 17 Arberemn mıirae nagnltudinis, ‚QUAaG prisco

suceidere lusserat DBonifacıus: fremebantnorum Yıtu celebrabatur,
infideles, mMortein Ssancto Pragsuli m ınNıtanNtes; Quum subıto
quası nufu d1y1u0 agıtala QUEGICUS 111 quatuor Fartes disrupta es  —

uo V1SO, paganı gloriam Deo dederunt, et fidgm prompto
ecorde susceperunt.*) Quum.

Divanı verbı PFACCO indefessus, um coeleste seImMeEN

per Germaniam 1um pullulasse el fructum facere ecernereil: git]ens
quando venıret el apparerei ante ucıem Dei, * Iterum F'rısones
adıre decrgvit. e08s Deo yeconcılians, vıtam fructposa P&OC

Die Wodans-Eiche stand e18maAar bei Fritzlar. Vgl Seiters Seite
155 Jaffie 452 enck, Hess Landesgeschichte ı88 234;, 235.-Kellner, Rohr-
bachers Universalgeschichte A 87 W illibald (bei Jaffe 452) berichtet: „Ro- E
borem quendam nırae magnitudinIis, quı pr1sco paganorum vocabulo appellatur
robor JOovis, 1n loco quı dieitur (Jaesmere, servis Deı adstantibus,
succıdere tentavıt. Cumque mentis constantıa coniortatus, arborem guccidisset,
magna quıippe aderat copla pAaganoOorun, quıi el inimieum ‚deorum »Suorum intra

diligentissime devotabant.. Sed ad modicum quidem arbore praecisa, confestim
immensa arboris moles, divino desuper flatn exagıtata, palmitum confracto ecul-
mine, ecorrunt,. Eit quası superni nutus solatıo in quatuor etiam partes disrupta
esi, et quatuor ingentis magnıtudinis aequali longitudine trunei absque fratrum
labore adstantıum app:  uerunftf, Quo V1SO, prius. devotantes paganı etiam
1C@8 benedietionem Domino, pristina abiecta maledictione, credentes reddiderunt.
Tune autem 8uMMAGE eanectitatis antıstes, consilio 1n110 Ccum fratrıbus, jgneum
eX Supra dietae arborıs metallo mater]a oratorium coxmstrux?t, illudque ın
honore ganct. Petr_*i apostoli dedicavit.“
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finıret vel ah 618 adversa PTO Christiı 1OIMMINe ad mortem
sustineret. Iterum.

X4 Beatus Bonıifac1lus, videns famulos ad resistendum
para LOS, cCompescult, dieens: Nolıite SQ HOTA FTE nostrıs bellum
ferre : * Jam optata venıt dies, qQua6 VOS de saeculı ad

beatıtudinis ınvıtat gaudıa Cur Ergo tantam graliam,
tantam g]or1am nobis auferre vultis ? Jam

XII LEixtollens VOCenm) Martyr benediectus, SU OS SIC allo-
CULUS est. * Hort1 AI estote, el terreamın1]ı ab hıs quı 916
dunt COTPUS. (+auaete Domino, Spel vestrae anchoram
ı defigite. Hortı GHoria. Forti

enedic Ant Praesul IN V1ICLSSIMUS, audıto turbarum
ıimpe(tu, ad Sanetorum reliquias confugıt, quilbus COTDUS Su uln
ecoelest] clypeo INUuN1VIT

In AF Vesp ad agnıf Anl Sancti Kyvangeln codieem
barbarorum furor g1adı0 penetravıt, ut a PGGLUS pervenirei Mar-
tyrıs ; Q Ul occ1dı potuıt, qt non NOI1.

VI Übersichtliches Verzeichnis.
er den bereits angeführten Diıiözesen und Kırchen gyab

och elne nıcht unbedeutende Zahl anderer, 11 welchen die
liturgische Verehrung des Bonifatius VOr dem 1874 e1N-

geführt WÄäTLT. Zur deutlicheren Veranschaulichung folgt ler 11
nach Ländern gyeordnetes Verzeichnis sowohl als dieser.

Die Angaben über die lıturgische Feier des Bonifatiusfestes
den mittelalterlichen Bistümern Deutschlands, der Schweılz un

Skandinaviens sınd A4AUS! Grotefend, Zeitrechnung des
deutschen Mittelalters und der Neuzeaıt. Hannover I1 Band
Daselbst sind dıe mittelalterlichen Kalendarien enannter Bıs-
umer, Orden un Stifte zusammengestellt, die der Verfasser aus
Handsechriften un Wiegendrucken der Missalıen und Breviere
eben dieser Diözesen eic. ausgezZogen hat, Grotefend nahm aber

die Kalendarıen nu solche HWeste auf, dıe achı Ausweıls des
Textes deı Missalien, Brevı]ere e16 lıturgisch (durch Brevı]er-
offizıum oder Messe) gefejert wurden. Aus den nämlıchen Quellen
g1bt auch den Festgrad oder Rıtus der Feste a durch
halbfetten Druck den Unterschied zwischen WFesta chor1 und for1.
Bezüglıch der Quellen (Missalien, Brevıere eic.} aus welchen
(4+rotefend schöpfte, un ihrer Jetzıgen Standorte Se1 auf dessen
vortreffliches Werk verwIiesech, nach jedem Kalender sowohl
JENC als diese sorgfältig verzeichnet sind. Auf Grund dieser
Kalendarıen un anderer siıcherer Nachriechten äRßRt sich die IN
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turgische Feier des Bonifatiusfestes während des Mittelalters in
folgender Weise Uurz und tibersichtlich darstellen.

Deutschland
In den Diözesen

Meißen.Augsburg
Bamberg MerseburgBrandenburg Metz oct
Bremen Offizium. Minden
Breslau ünster
Konstanz NaumburgEunchstätt Osnabrück
Freising Paderborn est
Gnesen Passau Oratio.
Halberst adt Ratzeburg Offizium.
Hamburg Regensburg

SchwerinHavelberg
Hildesheim Offizium. SpeyeıKammin Straßburgöln Coll L1IEN.
Lebus (ommem. Verden
Lübeck Worms
Magdeburg WürzburgMaınz est

In deutschen Eınzelnkirchen:
Cam Halle
Erfurt Summum Hameln
Freckenhorst Fest. f Köln
(+0slar > München.
Halberstadt-Boßleben

dıe an ılnter em NamenV} Zur Erklärung der FWestgrade (Ritus):
bezeichnet die Zahl der 1m Offizıum ZzZuUu lesenden Lektionen ; 111 est mıift,
Liektionen dem Jetzigen semıiduplex; miıt (beı den Benedıiktinern mit 12)duplex und höher. Offizium unbestimmt ob mıt der 9 Lektionen,
Plenum mıt Lektionen. Colleeta, ' Antiphona, Oratio, Commemoratio
sımplex Jetzt. Ferialiter mıt, 3 Lektionen. Festive oder Summum
duplex 1, classıis. bedeutet estum fori, e1N gebotener _ Feiertag. Ber
mehreren Dıözesen konnte iıch en Festgrad nıcht. ermitteln.

ach dem .Dombrevier, gedr 1497
ach dem Brervıer (gedr des Stiftes Ss Simonıs et ae. V

St Bonifatius-Stift. Vgl meıne Abhandlung: Kiırchen, Kapellen eic
ZUu Ehren und unter em Namen un Schutz des 3l Bonifatıus.

ö} Nach dem Brevier (gedr. des 1520 gegründeten Stiftes S88 Mau-
B  rıtıı ei Marıae Magdalenae.

6) St. Bonifatius-Abtei Ord Bened



E Österreich.
PragBrixen.

Krakau Commem. Salzburg Ant
Olmütz Trient

Ungarn
gram, Fünfkirchen, Gran

Schweiz
Basel(3);Chur Plenum), Genf (3), Lausanne (Ferial.} Sıtten.

Italıen
Mailand, Turin, Rom Collegium (dermanıcumun

Marıa dell’ Anima.
Spanıen.

In der Diıöz Compostella.
Frankreich.

Parıs.AÄAmıiens.
111S,SancOon

01880
Never

England
Aberdon. Salısbury

Winchester.urham.
KExeter. ‚ Worchester.
10 don (Westm ster) Yor

In der D10Z Lü 111 der w} NMarien Stiftskirche ZzUu

Brügge 1n andern.
Holland.

In den 1ÖZ Utrechtun Haarlem, Dokkum, Orte
INS,und er Cisterelienser-Abt Kla am

ka
3), Odensee (Coll Xzese Kop

rontheim
12 haften:.

Benedi tiıner (12) Y Domin! anl
ha nı auline

Abh ndlung: 16 Re ngl. me
Bre rs Kon gati

ereinigun unga benbür 18r

ar, ch icht estgestellt. Grotefend 2,„Herre
t1 Kong gatı
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ach Grotefend wWäar Boniıifatius während des Mittelalters
3-irchlich verehrt ın allen deutschen und schweizerıschen Diözesen,
m1t Ausnahme VQ Aqullelia, KErmland und Schleswig

Durch Dekret der Kitenkongregation März 1855
gestattete 1U8 I „ut 1n tO0fa (+ermanla et Anglıa q
Dioeceses CONGessIiOoNeEemM Offie1 et. Mıssae de Sanecto Bonifacıo
p1SCOpoOo et . Martyre abh Apostolica Sede nondum obfinuerunt,
volentibus Kpiscopis, recıtare amo0odo possıntZ  Nach Grotefend war Bonifatius während des Mittelalters  kirchlich verehrt in allen deutschen und schweizerischen Diözesen,.  S  mit Ausnahme.von Aquileia, Ermland und Schleswig  Durch Dekret der Ritenkongregation vom 29,  März 1855  _ gestattete Pius IX., „ut in tota Germania et Anglia quotquot  Dioeceses concessionem Offieii et- Missae de Saneto Bonifacio  Episcopo et.Martyre ab Apostolica Sede nondum: obtinuerunt,  volentibus. Episcopis, reeitare amodo possint ..  ; indulsitque  praeterea, ut extra Grermaniam et Anglıiam a Saera Rituum Con-  gregatione eadem concessio tribuatur Episcopis, qui postulaverint.“  Weleche Diözesen uuf dieses Dekret hin das Bonifatiusfest  als Partikularfest in ihr Diözesankalendarium bis zum Jahre 1874  aufnahmen, konnte ich im einzelnen nieht ermitteln.  Das obige  Verzeichnis berücksichtigt hauptsächlich das M‘ittelalte11.  Z  Br  A  Die alten Kathedralkirchen von Schottland.  Nach dem Englischen des Rev. Michael Barrett, O. S. B.; in »The American  Catholie Quarterly Review«, Philadelphia 1902,  —  bearbeitet von P. Odilo Stark, O. S. B., Göttweig (Nieder-Österreich)l  I: Teil  Die eigentümliche,  kleine, graue Stadt Dornoch, der  .:Sitz  des Bistums Caithneß, liegt an der Nordküste des von  Bergen umgürteten Firth von Dornoch, gegenüber der Stadt  Tain, Sie ist fast zu einem Dorfe herabgesunken, obwohl sie  einst der Mittelpunkt des kirchlichen Lebens für die ganze Um-  gebung war Ihr Name soull nach einigen KErklärern „Pferdehuf“  ‚bedeuten.!) Es wird erzählt, daß 1259-ein dänischer Häuptling  .die Küste überfiel; zur Abwehr des Eindringlings, eilte der Karl  von Caithneß herbei, der das Mißgeschiek hatte, daß ihm während  ; des Kampfes das Schwert brach. In Ermangelung einer anderen  Waffe erfaßte er das Bein eines gefallenen Schlachtrosses und  ‚,erschlug damit den‘ Anführer der Dänen. Die Tradition ‘nennt  das nahe „Königskreuz“ zu Embo als Schauplatz- dieses Er-  ‚eignisses und im Wappen der Burg ragt ein Pferdehuf hervor,  der, wie man meint, das Andenken dieses  ; Faußérbyrdentlichen  ‚Sieges lebendig erhalten soll.  r  Der Sitz von Caithneß wurde u  nter der R;elg‘iefung Mal-  ‚colms. III., des Gemahles der hl. Margarethe, um das Jalr 1066  „gegründet. Die Hauptkirche der Diözese war nur ein kleines, zu  Ehren des St. Finbar, eines irischen _Hei}i-gen‚ 'der- im 6. Jahr“  S  1) »New Statistical  G  Accoufit ß éi:otlahdi« Vol..  XV. und fii° Hauptqv.ie}{l@}!  a»(?rigines Parochiales Scotiae,«. Vol. IL,  aNrE  „‚Studien und _Mlttéflunten_“. 1910. xxx1.-’1_.  !!;indulsıtque
praeterea, ut eXiITa (+ermanıam ef. Anglıam Saera Rituum Oon-
gregatione eadem CONCE8S1IO trıbuatur Kplscopis, quı postulaverint. “

Welche Diözesen ıuf dieses Dekret hın as Bonifatiusfest
als Partikularfest ıIn iıhr Diözesankalendarıum bis zum Jahre 1574
aufnahmen, zonnte ich 1m einzelnen nıcht ermitteln. Das obıge
Verzeichnıs berücksichtjigt hauptsächlich das Mittelal tte.

Die en Kathedralkırchen VO Schottland.
ach dem Englischen des Her Michael Barrett, B s 1n » C’he Amerıcan

Cathölie Quarter1y Revlew«, Phıladelphia 1902,
bearbeitet vVvon Stark, D3 Ööttweig (Nieder-Östexjtei(:hfi

HL Teil
Die eigentümliche, kleine, gyraue Stadt Dornoch, deri'Sitz des Bistums Caithneß, liegt a der Nordküste des on

Bergen umgürteten Firth on Dornoch, gegenüber der Stadt
aln S1e ıst fast A einem Dorfe herabgesunken, obwohl S1e
einst der Mittelpunkt des kirehlichen L,ebens für diıe Um
gebung war Ihr Name aul} nach einıgen Erklärern „Pferdehuf“

‚ bedeuten.!) Es wird erzählt, daß 1259-ein änıscher Häuptling
dıe Küste überfiel ; Abwehr des Eindringlings. eilte der Karl

Caithneß herbei, der das Mißgeschick hatte, daß ıhm während
des Kampfes das -Schwert brach In Krmangelung einer anderen
Wafie rfaßte 6r das Bein eines gefallenen Schlachtrosses und
erschlug damıt den Anführer der Dänen DDie Tradıtion nennt
das nahe „Königskreuz“ Kımbo als Schauplatz- dieses HKr-
eignisses und 1m Wappen der urg ragl e1N Pferdehuf hervor,
der, wıe 1n&  3 meınt, das Andenken dieses außerordentlichen‚Dieges lebendig erhalten soll

Der S1itz VO  u Oaıithneß wurde uter der Reéiefung Mal-
.colms II z des (+emahles der hl. Margarethe, das Jahr 1066
gegründet. Die Hauptkirche der Diözese war 1Ur eın kleines,
Ehren des Finbar, eines irıschen Heiligen, er ım Jahr

» New Statistical Account of Scotland1« Vol. X und die Hauptqüg}}_e 3»Origines  er Parochiales Scotlae,« Vol ı88
Br‚‚Studien ınd M itteilungen"‘ 1910. XXXI: 1,


